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DIE JUGENDGRUPPE der
Wald-Vereinssektion Regen
wächst! Zehn Kinder und Ju-
gendliche gaben ihr Bestes beim
vergangenen Osterbasteln in der
Museumswerkstatt des Land-
wirtschaftsmuseums Regen. Fil-
zen stand auf dem Programm. Fil-
zen ist eine Technik, die leicht zu
erlernen ist, mit der man viele
schöne Dinge gestalten kann und
die noch dazu Spaß macht. Die
Kinder und Jugendlichen haben

in ihrer Gruppenstunde hart ge-
kochte Eier umfilzt und daraus
dann einen schönen Eierbecher
geschnitten. Ditmar Sauerteig,
Hans König und Matthias Sauer-
teig blicken stolz und zufrieden
auf den Tag zurück und laden
auch wieder herzlich zur nächs-
ten Aktion der Jugendgruppe ein:
Das „Rama Dama“ am 9. April.
Die Uhrzeit und der Treffpunkt
werden noch separat bekannt ge-
geben. − bb/F.: Muggenthaler

FÜR DIE SPEISENWEIHE ha-
ben die fleißigen Helfer des Dorf-
und Gartenbauvereins Schwein-
hütt den Dorfbrunnen wieder in
einen Osterbrunnen verwandelt.

Die Segnung und Weihe der Os-
terspeisen durch Kaplan Martin
Guggenberger fand am Oster-
sonntag am Dorfplatz statt.

− bb/Foto: Köppl

Gartenbauverein
schmückt den Brunnen

Bodenmais. Ostern ist das
höchste Fest im christlichen Ka-
lender. Insbesondere der Oster-
sonntag soll ein Tag der Freude
sein, denn da wird die Auferste-
hung Christi gefeiert und auch
das Ende der Fastenzeit. Der
Hauptgrund für das Schmücken
von Brunnen und Quellen zur
Osterzeit ist vor allem im Glau-
ben und in der Bedeutung des
Wassers für die Existenz von Le-
ben zu sehen.

Die Damen und Herren des
Bodenmaiser Gartenbauvereins

haben fleißig Hand angelegt und
lassen den Brunnen vor dem Rat-
haus jedes Jahr in bunten Farben
erleuchten, haben in liebevoller
Kleinarbeit die Krone gebunden.
„Diese Arbeit machen wir, weil es
uns Spaß macht und weil es
schön ist“, sagt Brigitte Deml, die
Vorsitzende des Gartenbauver-
eins. Bürgermeister Joli Haller
bedankte sich bei den Helfern für
ihr jahrelange Treue zum Brauch
und dass der Osterbrunnen im
Vereinskalender ein fester Be-
standteil ist. − bb/Foto: Ziegler

Regen. Die Kolpingsfamilie Re-
gen organisiert auch heuer wieder
eine Teilnahme an der Jugendwall-
fahrt nach Altötting. Das Besonde-
re an der Passauer Route ist der Be-
ginn mit der Messe im Passauer
Dom und das Pilgern auf fast aus-
nahmslos für den Autoverkehr ge-
sperrten Straßen und Wegen. Alle,
die sich einen 92-Kilometer-
Marsch in zwei Tagen zutrauen,
sind eingeladen. Für unbegleitete
Jugendliche ab 15 Jahren kann die
Aufsicht übernommen werden.

Die Kolpingsfamilie organisiert
einen Bustransfer am 8. April von
Regen nach Passau und am 9. April
von Altötting nach Regen. Abfahrt

ist am Freitag um 3.30 Uhr auf dem
Parkplatz Kolping-Berufsbil-
dungszentrum in der Osserstraße
23. Nach der Lichterprozession
am Samstag erfolgt gegen 22 Uhr
die Rückfahrt.

Gepäcktransport, Einsatzfahr-
zeuge und ein Reisebus, der etap-
penweise genutzt werden kann,
begleiten die Pilger. Übernachtet
werden kann im Refugio (Turnhal-
le) oder in Privatquartieren. Für
ersteres ist die Mitnahme von
Schlafsack und Isomatten erfor-
derlich. Infos, Anforderung des
Pilgerheftes und Anmeldung bis
Montag, 4. April, unter E-Mail:
karl-heinz.barth@web.de − bb

Mit Kolping nach Altötting
auf der Passauer Route

Jugendwallwahrt am 8. und 9. April mit Bustransfer

Rinchnach/München. Ein ganz
besonderer Tag war es für vier min-
derjährige unbegleitete Ausländer,
die derzeit in einer Wohngemein-
schaft im Stadtzentrum von Regen
wohnen, sie besuchten die Allianz-
Arena in München. Vor rund ei-
nem Jahr in Deutschland ange-
kommen, haben die Vier schnell
Fuß gefasst in der Region. Fußball
war und ist ihre große Leiden-
schaft. Seit August letzten Jahres
sind sie deshalb auch Teil des FC
Rinchnach. Zustande kam der
Kontakt über den 2. Vorsitzenden
des FC Rinchnach, Peter Haas,
und dessen Gattin Christine. Die
vier Jugendlichen verstärken auch

im Spielbetrieb die Jugendmann-
schaften des FC Rinchnach. Sie
sind zudem bekennende FC Bay-
ern München-Fans, kennen Spie-
ler und Trainer ganz genau. Josef
Kronschnabl, Präsident des Rinch-
nacher Fanclubs „The Klousterer“,
hat davon Wind bekommen, Kar-
ten besorgt und die Jugendlichen
zu einem Heimspiel des FC Bayern
München eingeladen. Mit dem
Fanclub um Organisator Stefan
Wenig und dem richtigen Fan-Out-
fit ging es in die Allianz-Arena. Ein
unvergessliches Erlebnis für die
vier Jugendlichen, die nach dem
Spiel von der beeindruckenden At-
mosphäre schwärmten. − egs

UmA mit den Klousterern
beim FC Bayern

Der Fanclub besorgte Tickets für die jungen FCler

Regen. Vom Dunkel ins Licht,
vom Tod zur Auferstehung – zen-
trale Botschaft der Osternachtsfei-
ern in den christlichen Kirchen in
der Nacht auf Ostersonntag. An
vielen Orten wirklich am frühen
Morgen, der wegen der Zeitum-
stellung noch ein wenig früher war,
oder – wie in der Stadtpfarrei Re-
gen – am späten Karsamstagabend.

Hier hatte Mesner Alois Kreuzer
vor dem romanischen Turm das
Osterfeuer entflammt. An ihm ent-
zündete Kaplan Martin Guggen-
berger die Osterkerze. Christine
Pongratz hatte sie wieder gestaltet.
Mit dem Ruf „Lumen Christi“ trug

Guggenberger die brennende Ker-
ze in den dunklen Kirchenraum.

„Der Tod lässt sich nicht ver-
drängen, jede Sekunde kommen
wir dem Tod näher“, meinte Gug-
genberger in der Predigt, und dass
der Mensch dazu neige, das Leben
festhalten zu wollen, nur auf sich
selbst schaue und Angst vor dem
Tod habe. „Ostern ist die Antwort
auf die Ängste und auf die Unfähig-
keit zu vertrauen und zu lieben“, so
Guggenberger, und: „Wenn du an-
fängst, Jesus zu lieben und zu ver-
trauen, wächst Friede und Freude
in Dir.“ − luk

Osterlicht erhellt
das Dunkel

Osternachtsfeier in der Stadtpfarrkirche

Abtschlag. Auch in diesem Jahr
gibt es die beiden Qualifizierungs-
wochenenden für die ehrenamtli-
chen Betreuer der Ferienfreizeiten
der Kommunalen Jugendarbeit
und dem Kreisjugendring. Die Ver-
antwortlichen Dirk Reichel (Kom-
munaler Jugendpfleger), Ludwig
Stecher (Geschäftsführer Kreisju-
gendring) und Kathrin Zitzelsber-
ger (Mitarbeiterin im Kreisjugend-
ring) freuten sich über den großen
Zuspruch. Knapp 40 ehrenamtli-
che Betreuer, die sich für die Frei-
zeiten und Tagesfahrten der beiden
Institutionen aus- und fortbilden
ließen, folgten der Einladung zum
Betreuerwochenende. Besonders
erfreut waren die Verantwortli-
chen, dass gut die Hälfte der Teil-

Ernste Vorbereitung für die Freizeit
nehmergruppe aus neuen Betreu-
ern bestand.

Während der erste Abend ganz
im Zeichen eines „Castings“, dem
gegenseitigen Kennenlernen und
dem Blick in die unterschiedlichen
Aufgabenbereiche vom Kreisju-
gendring und der Kommunalen Ju-
gendarbeit stand, widmete sich die
Gruppe am Samstagvormittag dem
rechtlichen Bereich. Für das The-
ma Aufsichtspflicht konnte man
erneut die zweite Vorsitzende des
Kreisjugendrings, Susanne Vils-
meier, gewinnen, die als Juristin
auf die wesentlichen Eckpunkte
einging. Im Anschluss wurden in
Kleingruppen verschiedene Situa-
tionen besprochen, die mit Auf-
sichtspflicht, dem Jugendschutzge-
setz und dem strafrechtlichen Be-
reich zu tun hatten. Hin und wie-
der entstanden dabei kleine Dis-
kussionen im Plenum, besonders
wenn die erfahrenen Betreuer die
aufgezeigten Fälle um eigene Er-
fahrungen ergänzten.

Der Nachmittag stand ganz im
Zeichen der verschiedenen Grup-
penphasen, die die Teilnehmer auf
den Freizeiten der beiden Veran-
stalter durchleben. In anschauli-
cher Art und Weise gelang es Kath-
rin Zitzelsberger, der großen Be-
treuergruppe diese Phasen näher
zu bringen. Nach dem Zusammen-
tragen der Ergebnisse aus den
Kleingruppen hatte Zitzelsberger
die gesammelten Informationen
kompakt zusammengefügt und in
Form eines Handouts wieder an
die Betreuer ausgeteilt.

Ein wichtiges Thema solcher
Qualifizierungswochenenden ist
die Prävention. Anhand des Plan-
spiels „Voll die Party“ näherte man
sich gemeinsam der Alkoholprä-
vention. Angeregt diskutiert hat-
ten dann die Teilnehmer in der Re-
flexionsrunde mit Spielleiter und
Referent Marco Lorenz, dem
Stadtjugendpfleger aus Viechtach.
Im Rückblick betrachtet schilder-
ten einige Betreuer nicht nur gute,
sondern teilweise auch krasse Er-
fahrungen, die sie im Spiel ge-
macht hätten. Das Planspiel zeigte
auf, dass diese Erlebnisse durchaus
gut auf in das reale Leben passen.

Fast schon zum Standard des

Erstes Qualifizierungswochenende für die Betreuer der Kreisjugendring-Ferienfreizeiten
ersten Wochenendes gehört der
Block „Erste Hilfe“. Bei insgesamt
acht Stationen konnten sich die
Betreuer im Verarzten typischer
Verletzungen, die auf Freizeiten
passieren können, ausprobieren.
Referentin Daniela Maurer schaff-
te es mit ihrem Team der Bereit-
schaftsjugend Regen, die Statio-
nen kurzweilig und anschaulich zu
gestalten.

In Kürze startet das zweite Semi-
nar der Kommunalen Jugendarbeit
und dem Kreisjugendring. Diesmal
wird man das Wochenende in
Krailing verbringen. Interessierte
sind im Übrigen jederzeit willkom-
men. − bb

Die Jung-FCler vor der Allianz-Arena mit den Organisatoren Stefan und
Hans-Christian Wenig. − Foto: Egner

Durch das Kerzenspalier trug Kaplan Martin Guggenberger die Osterker-
ze zum Altar. − Fotos: Lukaschik

Die Ministranten gaben die Flamme der Osterkerze an die Gläubigen wei-
ter.

Nach der Einheit „Erste Hilfe“ stellten sich die Ehrenamtlichen kurz für
ein Gruppenfoto zusammen: Die Seminarleitung hatten Kommunaler Ju-
gendpfleger Dirk Reichel (erste Reihe stehend, links), Ludwig Stecher
(erste Reihe stehend, rechts) und Kathrin Zitzelsberger (nicht im Bild) inne.

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745
oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


